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Marcus Hammelstein
- Rechtsanwalt
- Fachanwalt für Familienrecht
- Fachanwalt für Miet- und

WEG-Recht

Elke Krings*
- Rechtsanwältin
- Fachanwältin für Arbeitsrecht
- Bankkauffrau
*angestellt nach § 46 (1) BORA
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Rechtsanwältin

Claudia Recken

• Familienrecht

• Mediation

Zum Breitmaar 6

50170 Kerpen

www.recken-mediation.de

Telefon (0 22 73) 55 04 54
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Die Vereinigten Karnevalsfreunde freuen sich auf Ihren Besuch

Kölsche Nacht
in Oberaußem

a

Lohnenswerte Angaben
Berlin (dpa-mag). Bei der

Steuererklärung lohnt es sich,
Aufwendungen für die Vorsor-
ge anzugeben. Für 2016 be-
rücksichtigt der Fiskus stärker
als bisher die gezahlten Beiträ-
ge zur Altersvorsorge. Im Ge-
genzug erhöht sich der steuer-
pflichtige Anteil der späteren
Rente. Für Alleinstehende liegt
der Höchstbetrag, den sie in ih-
rer Steuererklärung 2016 für die
Altersvorsorge geltend machen
können, bei 22 767 Euro, für
Ehepaare und eingetragene Le-
benspartner bei 45 534 Euro.
Bei Arbeitnehmern wird der Ar-
beitgeberbeitrag auf den
Höchstbetrag mit angerechnet.

Von diesen Höchstbeträgen
können Steuerpflichtige für
2016 maximal 82 Prozent ihrer
Aufwendungen absetzen. Bei
Arbeitnehmern, die in die ge-
setzliche Rentenversicherung
einzahlen, wird der steuerfreie
Arbeitgeberanteil von den Vor-
sorgeaufwendungen abgezo-
gen. Bei Beamten wird der
Höchstbetrag um einen fiktiven
Arbeitgeber- und Arbeitnehme-
ranteil gekürzt. Zu den Vorsor-
geaufwendungen zählen neben
den Beiträgen zur gesetzlichen
Rentenversicherung auch die zu
berufsständischen Versor-
gungswerken sowie Rürup-Ren-
ten. In die Anlage Vorsorgeauf-

wand werden die
Aufwendungen, die der Arbeit-
nehmer hatte, in die Zeilen vier
bis zehn eingetragen. Von der
Steuer abgesetzt werden kön-
nen nach seinen Angaben auch
die Beiträge zur sogenannten
Basiskrankenversicherung. Sie
entspricht der gesetzlichen
Kranken- und Pflegeversiche-
rung. Beiträge für eine darüber
hinausgehende Versorgung wie
etwa Chefarztbehandlung oder
Einbettzimmer im Krankenhaus
gehören nicht dazu. Weil ge-
setzlich Krankenversicherte An-
spruch auf Krankengeld haben,
wird ihr abzugsfähiger Beitrag
um vier Prozent vermindert.

Auch Beiträge zur gesetzlichen
Pflegeversicherung können
steuerlich geltend gemacht wer-
den. Private und gesetzliche
Kranken- und Pflegeversiche-
rungsbeiträge werden in dem
Formular Anlage Vorsorgeauf-
wand in den Zeilen 12 bis 45
eingetragen. Alle Beiträge, die
über die gesetzliche Pflegever-
sicherung und die Basiskran-
kenversicherung hinausgehen,
fallen unter «sonstige Vorsor-
geaufwendungen». Die Beiträge
sind hier aber nur begrenzt ab-
setzbar. Der Höchstbetrag liegt
bei 1900 Euro für Angestellte
und Beamte sowie bei 2800 Eu-
ro für Selbstständige.

(arag). Glück im Unglück
hatte ein Motorradfahrer, der
auf regennasser Straße in ei-
ner Kurve die Kontrolle über
sein Zweirad verlor und stürz-
te. Da er mit 40 km/h relativ
langsam unterwegs war, ver-
letzte er sich nur leicht. Da-
für war sein Motorrad ein wirt-
schaftlicher Totalschaden. Der
Zweiradfahrer verklagte das
Bundesland auf Schadens-
ersatz und Schmerzensgeld,
denn er machte den schlech-
ten Zustand des Straßenbe-
lags für seinen Unfall verant-

wortlich, der bei Nässe unzu-
mutbar gewesen sei. Exper-
ten weisen darauf hin, dass ein
Bundesland unter bestimmten
Umständen in die Haftung für
schlechte Straßen genommen
werden kann. In diesem Fall
war bei einer Zustandserhe-
bung bereits Jahre zuvor man-
gelnder Grip des Belags fest-
gestellt worden. Genug Zeit al-
so für die Verwaltung, nachzu-
bessern. Der Motorradfahrer
bekam 5.400 Euro Entschädi-
gung (Landgericht Detmold,
Az.: 9 O 86/15).

Glück im Unglück

Deutschland wird seinem Ruf als Autofahrer-Paradies nicht
mehr gerecht. Viele Straßen sind in marodem Zustand.
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MGV trifft Schirmherrn
des Herbstkonzertes

Der Quartettverein Königshoven
präsentiert Dr. Klaus Tiedeken,
Vorstandsmitglied der Kreisspar-
kasse Köln, als neuen Schirm-
herrn zum Herbstkonzert 2017.

Bedburg-Königshoven (red).
Auf diesen Tag freuten sich die
Sänger des MGV Quartettverein
mit dem Vorsitzenden Manfred
Speuser schon ganz besonders.
Mit einer Abordnung trafen sie
sich in Alt-Kaster zur offiziellen

Ernennung zum Schirmherrn
für das Herbstkonzert am 5. No-
vember unter demMotto „Män-
nerherzen im Quartett“. Dr.
Klaus Tiedeken freute sich bei
der Blumenübergabe auf das
bevorstehende Herbstkonzert.
„Ganz bewusst haben wir Sie
ausgewählt, da Sie sich der Mu-
sik besonders verbunden fühlen
und wir glauben, dass Ihnen un-
sere Darbietungen gemeinsam
mit unserer Chorleiterin und So-

listin Daniela Bosenius beson-
ders gefallen werden“, erklärte
Speuser die Entscheidung des
Quartettvereins.
In einem musikreichen Früh-

jahr und Sommer wird der Kö-
nigshovener Quartettverein sei-
ne musikalische Visitenkarte
hinterlassen.
Ständig aktualisierte Termine

und News rund um den Chor
finden Interessierte unter www.
quartettverein-koenigshoven.de

Quartettverein-Vorsitzender Manfred Speuser überreicht dem neuen Schirmherrn, Dr. Klaus Tiedeken,
einen Blumenstrauß und freut sich über die offizielle Ernennung. Foto: Bastian Schlößer

Auf einen Bus
aufgefahren
Elsdorf-Heppendorf (red).

Zwischen Widdendorf und
Heppendorf fuhr ein Auto
auf einen Bus auf. Die Auto-
fahrerin verletzte sich
schwer, eine Insassin des
Busses leicht. Eine 55-jähri-
ge Frau fuhr mit einem Lini-
enbus auf der Landesstraße
277 von Heppendorf nach
Widdendorf. Auf dem Stre-
ckenverlauf befindet sich ei-
ne Bushaltestelle, an der -
nach Angaben der
Busfahrerin - Fahrgäste
warteten. Als die 55-Jährige
den Bus abbremste, fuhr ei-
ne 33-jährige Auto-Fahre-
rin, die in gleicher Richtung
unterwegs war, hinten auf.
Die 33-Jährige verletzte

sich schwer und musste mit
einem Rettungswagen in
ein Krankenhaus gebracht
werden. Eine 19-Jährige
Businsassin wurde mit
leichten Verletzungen in ein
Krankenhaus gebracht.

Marinezug lädt
zu Fest für
Familien ein
Bedburg-Blerichen (me).

Der Marinezug S.M.S. Gro-
ßer Kurfürst veranstaltet am
Samstag, 6. Mai, ein Früh-
lings- und Familienfest auf
dem Spielplatz am „Hirte-
nend“. Das Fest beginnt um
14 Uhr. Für die Kinder ste-
hen spannende Spiele und
Wettbewerbe auf dem Pro-
gramm. Schirmherrin ist
Ortsbürgermeisterin Nadine
Heuser.


